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Projekt: Thema Journalismus
Schülerzeitschrift Zimmer101

Wir sind die Klasse 9a aus dem Schulzen-
trum Rebacker. Gemeinsam haben wir ein 
grosses Projekt. Wir werden vier Nummern 
einer Zeitschrift herausbringen. 

Wieso eine Zeitschrift? 
Das Projekt soll ein roter Faden durch unser 
9. Schuljahr sein. Dabei werden wir rund um 
das Thema Journalismus viele neue Dinge 
erfahren und lernen. 

Wann arbeiten wir an der Zeitschrift?
An der Zeitschrift arbeiten wir in verschiede-
nen Lektionen. Vor allem in den Deutschlek-
tionen, wie auch im SOL (Selbst organisier-
tes Lernen) oder IVE (Individuelle Vertiefung 
und Erweiterung). Es kann vorkommen, dass 
wir während der Schulzeit unterwegs sind. 
Zum Beispiel für ein Interview mit einem 
Journalisten oder für andere Informationen, 
welche wir nicht per Telefon oder E-Mail 
erhalten können. Eventuell wird dieser Teil 
aber auch in der Freizeit erledigt.

Wann sind wir in das Projekt gestartet?
Wir haben das Zeitschriftprojekt in der Wo-
che vom 4. bis 9. September 2023 gestartet. 
In dieser Zeit haben wir einiges über das 
Thema Journalismus gelernt. Wir besuchten 

als Klasse das Druckzentrum in Bern. 
Dort haben wir gesehen, wie der All-
tag in einer Druckerei aussieht. Wir 
erfuhren, wie eine Zeitung hergestellt 
wird. Das Ziel von dieser Woche war, 
dass wir die Nullnummer herausbrin-
gen. Mit etwas Stress am Schluss ge-
lang dies erfolgreich. 

Wie arbeiten wir an der Zeitschrift?
Wir arbeiten in vier verschiedenen 
Gruppen. Dies sind Redaktion, Finan-
zen, Layout/Druck und Marketing/
Vertrieb. Wir arbeiten immer in der 
gleichen Gruppe.

Wie viele Ausgaben wird es geben?
Wir haben uns auf vier Ausgaben geeinigt, welche im Verlauf von 
unserem 9. Schuljahr herauskommen werden. Die erste Nummer 
kam bereits an der Vernissage am 3. November 2023 heraus. Diese 
fand im Schulzentrum Rebacker statt. Die zweite Nummer bringen 
wir am 2. Februar 2024 hinaus. Die dritte am 29. März 2024 und die 
vierte kommt am 31. Mai 2024 an die Öffentlichkeit.

Welche Themen umfasst unsere Zeitschrift?
In der ersten Nummer wird es vor allem um das Thema Sport gehen. 
Die anderen Nummern sind noch in Planung.

Wie teuer ist eine Zeitschrift:
Bei uns können Sie für CHF 20.– ein Abo abschliessen. Der Vorteil an 
unserem Abonnement ist, dass Ihnen die Zeitschrift innerhalb von 
Münsingen, Rubigen, Tägertschi und Trimstein gratis heimgeliefert 
wird. Ausserhalb dieser vier Wohnorte können Sie für CHF 25.– ein 
Abo abschliessen, wobei darin der Versand inbegriffen ist. Es wird 
auch möglich sein, nur einzelne Zeitschriften zu kaufen. Der Einzel-
preis der Zeitschrift beträgt CHF 6.–. Den Preis der Zeitschrift haben 
wir anhand der Produktionskosten bestimmt. Das Geld, welches am 
Schluss übrigbleibt, werden wir für unser Abschlusslager verwenden.

Schülerzeitschrift abonnieren
Um ein Abonnement zu erwerben, bitten wir Sie, sich mit der unten 
angegeben E-Mail-Adresse an uns zu wenden. Unser Kundendienst 
wird Ihnen dann die erste Nummer zustellen und eine Rechnung 
schicken. info-zimmer101@vsm.eduu.ch

Leana Neuenschwander

Im Rahmen des regulären Musikunterrichtes erlernen die Schü-
lerinnen und Schüler der Klasse 3f ein Streichinstrument – ein 
spannendes Pilotprojekt der Volksschule Münsingen und der  
Musikschule Aaretal. 

Ungeduldig warten die ersten Drittklässlerinnen und Drittklässler 
vor der Türe, bis die grosse Pause vorbei ist. Endlich – es klingelt! 
Fröhlich und motiviert rennen sie in die Aula, wo sie vorsichtig ihre 
Instrumente auspacken. Kontrabässe, Celli, Geigen und Bratschen 
werden aus den Instrumentenkoffern ausgepackt, Bögen werden 
aufgespannt und mit Kolophonium eingerieben. Bald schon erklin-
gen die ersten Töne, die Instrumente werden von den drei Lehrerin-
nen auf die richtige Tonhöhe gestimmt. Bis alle bereit sind, dürfen 
die Schülerinnen und Schüler auf ihren Instrumenten leise zupfen. 
Dann endlich – alle sind eingerichtet, die Streicherklasse kann be-
ginnen. Heute steht zum ersten Mal die richtige Bogenhaltung im 
Zentrum, wie ein Papageienschnabel soll die Hand den Bogen fas-
sen. Mithilfe von spielerischen Übungen und einem Bambusstab 
als Bogenersatz wird die korrekte Haltung trainiert. Danach wird 
gemeinsam mit den Instrumenten musiziert – zu einem Kanon aus 
dem Musikunterricht zupfen oder streichen die Kinder passende 
leere Saiten. Auf ihrem Instrument ahmen die Schülerinnen und 
Schüler dann die verschiedenen Tierstimmen nach, welche im Ka-
non vorkommen.

Jeden Montagmorgen erklingen in der Aula Schlossmatt während 
der Musiklektion der Klasse 3f zwanzig Streichinstrumente.  Die 
Klasse nimmt seit September an einem Pilotprojekt der Volksschu-
le Münsingen und der Musikschule Aaretal teil. In der sogenann-
ten «Streicherklasse» erhält jedes Kind ein Streichinstrument zur 
Ausleihe. Während eines ganzen Schuljahres darf es dies im Rah-
men einer Musiklektion unter der Leitung von Beatrice Wenger und 
Andrina Däppen, zwei Lehrpersonen der Musikschule Aaretal, und 
mit der Unterstützung der Klassenlehrerin Michal Rupp im Klassen-
verbund während des Klassenmusizierens erlernen. Für die Eltern 
der Kinder ist dieses Projekt mit keinen Kosten verbunden – es wird 
von der Musikschule Aaretal, der Volksschule Münsingen und dem 
Förderverein der Musikschule finanziert.

Dies ist denn auch der Grundgedanke hinter 
dem Klassenmusizieren – alle Schülerinnen 
und Schüler sollen unentgeltlich die Mög-
lichkeit erhalten, ein Instrument kennenzu-
lernen und zu spielen. 

Im Klassenmusizieren kreieren die Schüle-
rinnen und Schüler aktiv Musik, entwickeln 
ihre Persönlichkeit und Selbständigkeit wei-
ter und vertiefen die entdeckten Begabun-
gen. Das gemeinsame Musizieren fördert 
zudem die Sozialkompetenz und einen gu-
ten Klassengeist. Die Lernziele des Fachbe-
reichs Musik des Lehrplans 21 können von 
den Lehrpersonen dabei unter anderem 
mit Hilfe eines speziellen Lehrmittels direkt 
in die Praxis umgesetzt werden. Motivierte 
Schülerinnen und Schüler dürfen ihre Ins- 
trumente zwischen den Lektionen im Schu-
lunterricht zudem zum selbständigen Üben 
und Ausprobieren nach Hause nehmen. Am 
Ende des Schuljahres werden die neuen Fä-
higkeiten und Fertigkeiten im Rahmen eines 
Konzertes präsentiert. 

Es klingelt – viel zu schnell geht die Lektion 
der Streicherklasse zu Ende. Die Drittkläss-
lerinnen und Drittklässler würden am liebs-
ten noch ganz lange weiterspielen. Selb-
ständig spannen sie nun ihre Bögen wieder 
ab und packen die Instrumente wie von den 
Lehrpersonen vorgezeigt in die Koffer. Sie 
können es kaum erwarten, bis endlich wie-
der Montag ist – der «Streicherklasse-Tag».

Michal Rupp
Schulzentrum Schlossmatt

Pilotprojekt Streicherklasse
Schulzentrum Schlossmatt




